
Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft =
Actes de la Société Helvétique des Sciences Naturelles = Atti della
Società Elvetica di Scienze Naturali

Herausgeber: Schweizerische Naturforschende Gesellschaft

Band: 99 (1917)

Vereinsnachrichten: Reglement der Geotechnischen Kommission

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 101 —

Reglement der Geotechnischen Kommission
(Vom 12. Februar 1916)

1. Zweck, Wahl und Bestand.

§ 1. Die Schweiz. Naturforschende Gesellschaft wählt durch
die Jahresversammlung eine „Geotechnische Kommission" zur
Durchführung von Untersuchungen, welche eine genauere Kenntnis des
Bodens der Schweiz bezüglich einer industriellen Verwertung seiner
Mineralien und Gesteine bezwecken, gemäss dem vom hohen Bundesrate

unter dem 10. Mai 1899 genehmigten Programm.
§ 2. Die Kommission besteht aus 5—7 Mitgliedern. Ihre Amts-

däuer beträgt sechs Jahre. Die Wahl erfolgt drei Jahre nach
derjenigen des Zentralkomitees. Die bisherigen Mitglieder sind wieder
wählbar. Bei notwendig werdenden Ergänzungswahlen macht die
Kommission einen Vorschlag an das Zentralkomitee zu Händen der
Jahresversammlung. Zur Erledigung spezieller Fragen kann die
Geotechnische Kommission vorübergehend oder bleibend Fachmänner
aus der technischen Industrie zuziehen.

§ 3. Die Kommission wählt einen Präsidenten, Vize-Präsidenten
und Aktuar. Der letztere braucht nicht Mitglied der Kommission
zu sein. Das Rechnungswesen wird vom Quästorat der S. N. G.

besorgt. — Der Wechsel im Präsidium ist dem Zentralkomitee
anzuzeigen.

§ 4. Die Kommission hält jährlich mindestens eine, nach
Bedürfnis auch mehr Sitzungen. Dieselben werden vom Präsidenten
einberufen, wenn er es für nötig erachtet, oder wenn zwei
Mitglieder dies schriftlich verlangen. Bei Abstimmungen gilt das
absolute Mehr der Anwesenden. Zu den Sitzungen ist auch der Präsident
des Zentralkomitees der S. N. G. einzuladen.

§ 5. Die Protokolle der Kommission sind, soweit sie nicht mehr
im Gebrauche stehen, dem Archiv der S. N. G. zur Aufbewahrung
zu übergeben, desgleichen die von ihr erstatteten Gutachten, sowie
die auf ihre Kosten hergestellten Klischees.

2. Aufgaben.

§ 6. In näherer Ausführung von § 1 liegen ihr zunächst
folgende Aufgaben ob:
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a) Revision und Ergänzung der 1883 erschienenen Karte der
Fundorte von Rohprodukten in der Schweiz, mit erläuterndem

Text.
b) Publikation von Monographien mit Spezialkarten über die

technisch wichtigen Rohstoffe in der Schweiz nach Vorkommen
(geologische Untersuchung im Felde) und nach technischer
Wertschätzung (Prüfung in den Laboratorien). Solche Stoffe
sind : Torf, Kohle, Asphalt, Petrol, Salze, Gips, Tone, Mergel,
Kalksteine, Sande, Schiefer, Bausteine, Ofensteine, Erze,
Mineralwasser, Mineralien für Handel und Schleiferei usw.

Die Untersuchungen sollen nicht nach geographischen
Gebieten, sondern nach Materialien abgegrenzt werden.

c) Eine Zusammenfassung der bis zu einem gewissen Grade ge¬
förderten Untersuchungen kann eine Rohmaterialkarte in
grösserem Maßstabe bilden.

Selbstverständlich kann die Kommission auch andere, ihren
allgemeinen Zwecken entsprechende Arbeiten anregen, unterstützen
und veröffentlichen.

Die Kommission kann auch Arbeiten, die nicht von ihr
angeordnet oder unterstützt worden sind, annehmen, ankaufen oder
honorieren und veröffentlichen, sofern dieselben ihren Zwecken

entsprechen.

3. Durchführung der Aufgaben.

§ 7. Die Ausführung der Arbeiten übernehmen nach
Übereinkunft mit der Kommission Geologen, Chemiker oder Techniker,
die sich dazu anbieten, oder die von derselben dazu eingeladen
werden.

§ 8. Die Kommission stellt ihren Mitarbeitern literarische und
nach Möglichkeit auch technische Hilfsmittel zur Verfügung. Es
wird angenommen, dass die experimentellen Untersuchungen in
bereits bestehenden wissenschaftlichen oder technischen Laboratorien
ausgeführt werden können.

§ 9. Für jeden Arbeitstag im Felde hat der Geologe
Anspruch auf ein Taggeld für 15 Fr. im Minimum. Für besonders

schwierige, eventuell gefahrvolle Begehungen im Hochgebirge oder
in Bergwerken (alte Baue) kann von der Kommission eine Zulage
gewährt werden.
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Die Taggelder werden auf nachträglichen Bericht und detaillierte

Rechnungsstellung ausgerichtet, soweit die Rechnung den für
das betreffende Jahr budgetierteü Betrag nicht überschreitet. Auf
Wunsch des Geologen kann der Präsident Vorschuss, in der Regel
nicht über 1/;t der für ihn budgetiertén Summe, gewähren.

§ 10. Für die im Auftrag der Kommission ausgeführten Reisen

per Bahn, Post, Dampfschiff usw. ist eine Reiseentschädigung von
20 Cts. per km zu vergüten.

§ 11. Wenn im Verlauf der Ausführung von Arbeiten
mechanische Hilfeleistungen nötig waren, so ist über deren Bezahlung
besondere Rechnung, wenn immer möglich mit quittierten Belegen,
zu stellen.

§ 12, Für Bureau- und Laboratoriumsarbeiten wird ein Honorar
von mindestens 10 Fr. per Tag verabfolgt, nebst Vergütung der
nötigen Barauslagen.

§ 18. Die von den Mitarbeitern gesammelten Gesteine, Mineralien

oder Petrefakten sollen einer öffentlichen, in ihrem Bestände

gesicherten Sammlung der Schweiz zugewendet werden, jeweilen
im Einverständnis mit der Kommission.

§ 14. Die Publikationen der Untersuchungsresultate geschehen
durch die Kommission auf ihre Rechnung.

Die Monographien erscheinen unter dem Titel:
Beiträge zur Geologie der Schweiz, Geotechnische Serie,

herausgegeben von der Geotechnischen Kommission der Schweizer.
Naturforschenden Gesellschaft.

§ 15. Die druckfertigen Arbeiten sind von den Verfassern der
Geotechnischen Kommission vorzulegen, welche über die Publikationen,

Grösse der Auflage, Ausstattung usw. entscheidet. (Für Format,
Satz usw. der Monographien ist die bereits erschienene I. Lieferung
massgebend.)

§ 16. Durch die Übernahme eines Auftrags verpflichtet sich
der Mitarbeiter ' zur Veröffentlichung Seiner Untersuchung in den

Publikationen der Geotechnischen Kommission. Für vorläufige
Bekanntmachung einzelner Ergebnisse in kleinerem Umfange ist die

Bewilligung der Kommission unter Vorlage des Manuskriptes
einzuholen.

§ 17. Der Präsident der Kommission hat sich stets die bezüglichen

Kostenvoranschläge geben zu lassen und die Ausführung des

Druckes zu überwachen.
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§ 18. Die Aufträge an Druckereien oder an lithographische
Anstalten usw. dürfen nicht von den Verfassern, sondern nur vom
Präsidenten der Kommission erteilt werden.

§ 19. Von einer erschienenen Arbeit erhält der Verfasser 25

Freiexemplare. Die Kommission kann ihm gegen Bezahlung der
Kosten für Druck und Papier eine grössere Anzahl bewilligen, und
es ist die Auflage entsprechend zu erhöhen.

Alle diese Autor-Exemplare dürfen nicht verkauft werden,
sondern sind zum Tausch mit Fachgenossen bestimmt.

Haben sich mehrere Autoren an einer Arbeit beteiligt, so

werden die 25 Freiexemplare nach Billigkeit unter dieselben
verteilt. Sonderabdrücke für öffentliche Institute, die an dem betreffenden

Werke mitgearbeitet haben, Unterliegen nicht den Vorschriften
dieses Paragraphen. Bestimmungen für die Herausgabe solcher
Sonderabdrücke bleiben besondern Abmachungen vorbehalten.

§ 20. Inbezug auf weitere einzelne Freiexemplare, sowie auf
Tauschverkehr, bildet die geotechnische Serie der „Beiträge" einen

integrierenden Bestandteil der Publikationen der Geologischen
Kommission. Die Versendungsliste der Geologischen Kommission ist
daher im allgemeinen auch für die geotechnische Serie der
„Beiträge" massgebend.

§ 21. Die Versendung der Frei- und Tauschexemplare geschieht
in gleicher Weise und durch die gleichen Organe wie bei der
Geologischen Kommission.

Einzelne Freiexemplare erhalten, nach einem von der Kommission
genehmigten Verzeichnis:

die eidgenössischen Behörden,
die Kantonsregierungen,
die Mitglieder der Geologischen und Geotechnischen Kommission,
die Mitarbeiter an den Publikationen der Kommission,
die Schweizer. Naturforschende Gesellschaft (Bibliothek und

Archiv),
die kantonalen naturforschenden Gesellschaften,
die geologischen und petrographischen Institute der Schweiz.

Hochschulen,
die Materialprüfungsanstalt an der Eidgenössischen Technischen

Hochschule in Zürich,
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die ausländischen geologischen Anstalten und wissenschaftlichen

Institute, die mit der Kommission in Tauschverkehr stehen.

§ 22. Der Rest der Auflage wird kommissionsweise dem
Buchhandel übergeben. Der Erlös fällt in die Kasse der Geotech-
nischen Kommission.

§ 28. Die in Tausch erhaltenen Publikationen gehen an die
Bibliothek der S. N. G. in Bern. Der Bibliothekar derselben zeigt
die Eingänge, welche im Tausch gegen die Publikationen der
Gesellschaft erfolgen, dem Präsidenten der Kommission an, welche
darüber ein besonderes Verzeichnis führt.

4. Rechnung und Berichte.

§ 24. Die Einnahmen der Kommission bestehen aus der
Subvention des hohen Bundesrates, aus dem Erlös für- verkaufte
Publikationen, sowie aus andern der Kasse zukommenden Geldern.

§ 25. Als Termin für den Abschluss des Berichtsjahres der
Kommission ist der 80. Juni anzusetzen. Der Bericht ist bis spätestens
den 15. Juli dem Zentralkomitee, welches für seine Drucklegung
zu Händen der Jahresversammlung besorgt ist, einzureichen. Nachträge

und Zusätze können bei der Korrektur der „Verhandlungen",
in welchen sämtliche Berichte zu publizieren sind, berücksichtigt
werden. Im Juli ist an das Zentralkomitee zu Händen des hohen
Bundesrates jeweilen das Gesuch um eine Bundessubvention für
das nächste Jahr zu richten.

§ 26. Ausserdem hat das Bureau der Kommission am Ende
des Jahres auf schriftliche Aufforderung des Zentralpräsidenten
hin einen Tätigkeitsbericht und eine detaillierte Jahresrechnung
dem Zentralkomitee zu Händen des Eidgenössischen Departementes
des Innern einzusenden.

§ 27. Die Mitglieder der Kommission erhalten für die
Sitzungen ein Taggeld und Reiseentschädigung, die aus- dem ihr
gewährten Bundesbeitrag zu bestreiten sind.

5. Schlussbestimmungen.

§ 28. Wenn die Geotechnische Kommission ihre Aufgabe
abgeschlossen hat oder aus irgend einem Grunde nicht mehr weiter
führen kann, so fallen die sämtlichen Aktiven, insbesondere Kassasaldo

und Vorräte an Publikationen der S. N. G. zu.
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§ 29. Das vorliegende Reglement hebt die Statuten vom
20. Juli 1900 auf und tritt nach Genehmigung durch die
Jahresversammlung der S. N. G. in Kraft.

§ 80. Änderungen am vorstehenden Reglement bedürfen ebenfalls

der Genehmigung durch die Jahresversammlung der S. N. G.
und sind zu diesem Zwecke dem Zentralkomitee zur Beratung und

Antragstellung zu unterbreiten.

Règlement de la Commission géodésique suisse
de la Société Helvétique des Sciences Naturelles

(du 13 mai 1916)

I. But, Comité et Constitution.

1° — La Commission géodésique suisse a été constituée le
22 août 1861 par la S. H. S. N. pour exécuter en Suisse des

travaux géodé.siques.
Par le fait de l'adhésion de la Suisse à 1'„Association pour

la mesure des degrés en Europe centrale" (18 mars 1863), qui est

devenue, depuis 1886, 1'„Association géodésique internationale", la
Commission se trouve aussi l'organe de la Confédération pour
l'exécution de ces travaux géodésiques.

2° — La Commission se compose de cinq membres au moins.
Ses fonctions ont une durée de six ans. Son élection a lieu trois ans
après celle du Comité central de la S. H. S. N. Les membres
sortants sont rééligibles. Les propositions de la Commission pour
se compléter sont présentées au Comité central, puis à l'Assemblée
annuelle de la S. H. S. N. La Commission s'organise elle-même et
communique au C. C. tout changement survenu dans la présidence.

3° — La Commission élit dans son sein : un président, un secrétaire

et un trésorier.
4° — Le président du Comité central est régulièrement convoqué

aux séances de la Commission.
5° — La Commission se réunit au moins une fois par année en

séance ordinaire pour entendre les rapports sur les travaux exécutés
au cours de l'année précédente, fixer le programme des travaux de
l'année courante et établir son budget. Elle peut être convoquée
plus souvent si le président ou deux membres de la Commission
le désirent.
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